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Feststellung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2013 
 
 
Sachdarstellung und Begründung:
 
Kämmerer Eiberger stellt die Jahresrechnung 2013 detailliert vor.  
 
 
Beratung:
 
In der anschließenden Diskussion werden noch offene Fragen zu den Erstattungen Schöll-
bachhaus geklärt. Hierbei handelt es sich um Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb durch 
die Versorgung der Sozialstation Ingersheim. Von der FWG wird die Finanzierung der Ju-
gendeinrichtungen angesprochen, die Unterhaltung der Gebäude erfolgt durch die Kirchen-
gemeinden, die Personalkosten trägt die Bürgerlicher Gemeinde. Außerdem werden die Rei-
nigungskosten bei den Baumaßnahmen angesprochen. 
 
Gemeinderat Majer spricht die Präsenz der Bürgerschaft an, er bemängelt das fehlende Inte-
resse an diesem wichtigen Thema. Er weist darauf hin, dass Demokratie keine Einbahnstra-
ße sei. 
Er ist sehr erfreut über die Entwicklung der Einkommenssteuer. Außerdem ist er der Mei-
nung, dass bei einer so attraktiven Kinderbetreuung in Ingersheim auch die Personalkosten 
vertretbar sind. 
 
 
Beschluss:
 
Der Gemeinderat stimmt der Jahresrechnung 2013 wie vorliegend und erläutert zu und stellt 
diese mit folgenden Abschlusszahlen fest: 
 

1. Im Verwaltungshaushalt in Einnahmen 
und Ausgaben mit je 
 

 
14.205.611,32 

 

 
Euro 

 und im Vermögenshaushalt in Einnahmen 
und Ausgaben mit je 

 

 
4.226.428,98 

 

 
Euro 

2. Im Verwaltungshaushalt entsteht ein Über-
schuss welcher dem Vermögenshaushalt zuge-
führt wird in Höhe von  
 
Im Vermögenshaushalt entsteht ein Abmangel 
welcher der allgemeinen Rücklage entnommen 
wird in Höhe von 

 
 

909.366,21 
 
 
 

924.477,10 

 
 
Euro 
 
 
 
Euro 



 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
16 dafür 
0 dagegen 
1 Enthaltung 
0 befangen 
 
      

 

3. Der Endbetrag der Geldvermögensrechnung 
2013 wird auf der Einnahmenseite und 
und auf der Ausgabenseite festgestellt mit 

 

 
 

4.177.797,60 

 
 
Euro 

4. Beim kassenmäßigen Abschluss 2013 wird 
als Unterschied 
 

  

 der Ist-Einnahmen mit 
 

27.529.590,44 Euro 

 und der Ist-Ausgaben mit 
 

26.104.666,89 Euro 

 eine Ist-Mehreinnahme mit  
 
ausgewiesen. 

 

1.424.923,55 Euro 

5. Im Verwaltungshaushalt werden als übertragbar 
erklärt und Haushaltsausgabereste gebildet 
in Höhe von 

 

 
 

53.568,06 

 
 
Euro 

6. Im Vermögenshaushalt werden Haushalts- 
einnahmereste in Höhe von  
gebildet. 

 

 
0,00 

 
Euro 

7. Im Vermögenshaushalt werden Haushalts- 
ausgabereste in Höhe von zusammen 
gebildet. 

 

 
289.144,42 

 
Euro 

8. Sämtlichen über- und außerplanmäßigen Aus- 
gaben im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 
wird nachträglich zugestimmt, soweit dies  
nicht bereits im Einzelfall erfolgt ist. 

  


